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No. VlI.
Fortſetzung von denen Predigern in

Bockau.
9) ſcr err M. Ehrenfried Hain, vom Konig

 ſtein geburtig, allwo ſein Vater einG ſeine ProbePredigt uber das
in Pappiermacher geweſen. Er legete

gnificat 1678. den 2. jul, keſto Vilitationis
ab, und zog den 22. Aug. nach Bockau, da
ihm denn die vorige Schul-Wohnung zur
Pfarre eingeraumet, und der Schulmeiſter
anno 1679. eine gantz neue Wohnung darge
gen erbauet wurde. (Siehe Nachrichten von
Bockau Cap. lll.) Er verheyrathete ſich allhier
mit einer Mullers Tochter, welche nach ſeinem
Tode anno 1685. wieder an Herr L. Medic.
Georgi in Johann Georgenſtadt verehlichet
ward. Der eintzige Sohn ſtarb zu Leipzig
als Studioſus, und die eintzige Tochter anno
1752. in Eybenſtock. Hierauf kam

10) Herr M. Michael. Hertz, vorhero Reckor
des Gymnaßi zu Erfurt, dann kwol. Publ.
Ord. Hiſtoriarum daſelbſt bey der Univerſitat,
welche Stelle er aber mit dem Keclorat zu
Schneeberg vertauſchete, biß er endlich anno

1ð8. baſtor allhier iwurde. Er war ſonſt zu
Schmiera, eine Meile von Erſurt, gebohren

den
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den 24. Sept. 1638. Da ſein Herr Vater
gleiches Nahmens Pfarrer geweſen, welcher
nachhero Paſtor in Erfurt worden.
Seine Studia ablolvirete er in Jena un—
ter Boſio und Sagittario. In Schneeberg
edirete er das Lexicon Latinum Neubaueri,
und gab es mit einer ſchonen Vorrede heraus.
Jngleichen gab er einen Entwurf von ſeinem
weitlaüfftigen Wercke: Germania glorioſa,
heraus, unter dem Titel: Bibliotheca Scripto.
rum germanicorum., in folio, welches erſtern,
als es, krutz vor ſeinem Tode, zur Vollkom
menheit kommen, anno 1734. durch den
Brand allhier, leider! verlohren gieng. Jm
Eheſtande lebete er g1. Jahr mit Frau Mar—
tha Catharina, einer gebohrnen Schenckin, und
ſtarb anno 1713. ætat. 275. Sein Bildniß,
ſamt dem Anteeeſſore, iſt in Lebens-Groſſe
in der Kirchen allhier aufgeſetzt.
ttrn) Herr George Michael Hertz, ein Sohn

des vorhergehenden, gebohren zu Erfurt, fre.
auentirte in Gera auf dem Gymnalio, als ſein
Herr Vater hieher kam, und zog nach Leipzig
auf die Academie. War ſonſt ein geſchickter
Philologus, und in der Lateiniſchen und Deut
ſchen Poëlie wohl verſiret, darneben ein guter
Muſicus. Dieſe ſchonen Studia recommendi-
reten ihn allenthalben, daß er auch in Dreß—
den, Leipzig, Grunhayn, und wo er in Condi.
tion als Hofmeiſter geweſen, allezeit ſehr ge
lobet und wohl belohnetwurde. Als ſein Herr
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VJater allhier ſtarb, hielt er ſich in Dreßden
auf, als Candidatus Theologiæ. da ihm denn
von E. Hochlobl. Ober--Conliſtorio die Suc-
ceſſion ſeines ſeeligen Vaters, oder ein anderes
verledigtes Paſtorat anzunehmen, frey geſtellet
wurde. Er zog allhier an anno 1714. und
hat dieſes Pfarr-Amt treulichſt verwaltet biß
anno 1747. da er denn den 13. Jjan. von einen
Schlagfluß getroffen, gantz unvermuthet ſeelig
entſchlaffen. Er lebete im Eheſtande mit Frau
Juliana Sophia, einer gebohrenen Brucknerin,
von Grunhayn, die er ſelbſten in der Jugend
informiret hatte. Die von ihnen erzeugten
Kinder: 1) George Heinrich, ſtarb in der be
ſten Hoffnung, 2) Michael Eberhard, geboh
ren 1717. lebet als Candidatus Theologiæ der
Zeit in Dreßden, und iſt bey vornehmen ka.
milien Hofmeiſter. 3) Martha Sophia, ver
heyrathet an Herr Chriſtian Friedrich Fickern,
vornehmen Handelsmann allhier. 4) Anna
Catharina, ſo anno 1751. den ſ. Odobr.
ullhier ſeelig verſtorben. Sonſten hat der Herr
Paſtor ſehr viel Creutz hier ausgeſtanden
durch den Verluſt ſeines ſo hoffnungsvollen
Sohnes, durch den anno 1734. erlittenen
Brandſchaden, da eine anſehnliche Bibliothec,
daran er und ſein ſeeliger Vater geſammlet,
im Rauch aufgieng, durch eine faſt 24. jahrige
Unpaßlichkeit ſeiner geliebten Ehefrau, wobey
er doch immerzu ſich gedultig, heroiſch und wi
der vermuthen, vergnugt bezeigete, auch was

wohl



wohl angemercket zu werden verdienet, Dom. J.
poſt. Trinit. da die Pfarr-Wohnung noch
im Feuer lag, auf der Cantzel ſtande, und gar
erbaulich predigte. Und eben mit einem ſo ge
ſetzten Muth nahm er von den Seinigen Ab—
ſchied, da er ſein Ende vermerckete. Wie hoch
er eigentlich ſein ruhmliches Alter gebracht, iſt
nicht ſo genau bekannt, doch iſt ſolches gegen
die 8o. kommen, in welchem ihn faſt nichts an
Krafften und Munterkeit abgegangen, nie—
mahls einen Adjunctum oder vublevanten ver
langet, daß er auch ſo gar den Nachmittag,
als er ſruh morgens gegen 9. Uhr verſtorben,
eine LeichenRede halten wollen. Hierauf:

12) (Jch) George Korner, von Polwitz bey
Zwickau, einer Parochie nach St. Moritz da
ſelbſt gepfarret, alwo ſein Vater Richter ge
weſen, namentlich Zacharias Korner, die Mut
ter, Catharina, eine gebohrne Schneiderin,
von Niederhohndorff, gebohren am erſten Ad
vents Sonntage, nach dem erſten Jubel—
Jahr 1717. beſuchte biß ins iote Jahr die
Schule zu St. Moritz, und hatte allda Herr
Johann David Erlern zum Lehrmeiſter in
AnfangsGrunden der Mulic und Lateiniſchen
Sprache, von anno i729. biß 1739. die Latei
niſche Stadt-Schule, unter der Anfuhrung
der Herren Centorum Johann Gottfried Gru
ners und Johann Martin Steindorffs, Herr
M. NMichaelis Conradi als Tertii, Herr
M. Chriſtoph Bruckners, Con. Kector und
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des berumten Herrn Kectoris M. George An—
cireæ Vinholds, bey welchem letztern er uber
7. Jahr im Hauſe 5. Jahr in lnformation, und
4. Jahr als ſamulus communis geweſen. Die
Frantzoſiſche Sprache profitirete er von Herr
Daniel Coffetier, Sprachmeiſtern daſelbſt
4. Jahre lang. Anno 1739. um Oſtern gieng
er, mit einem Viatico, von ſeinen Gonnern,
dem Herrn Commiſſions- Rathen Weiſſen,
Jater und Sohne, verſehen auf die Academie
Leipzig, da er denn bald mit einer feinen Con-
dition in der Frantzoſiſchen Sprache beglucket
wurde, und durch Recommendation Herr
Peter Coſten, Predigern an der Frantzoſiſch
Reformirten Kirchen in das Valentiniſche
Hauß kam, wodurch er biß 1742. mit weni
gen Beytrag von ſeinen Eltern ſeine Studia
abſolviren konnte. Die vornehmſten Lehrer
und Profeſſores, welche er gehoret, waren
Herr brot. Winckler, in det Philoſophie,
Herr D. Deyling. uud D. Klauſing in det
Theologie, Herr D. Hebenltreit in Hebrai—
ſchen und Judiſchen Alterthumern, Herr D.
Teller, D. Jjoœcher in publicis lectionibus,
Herr M. Friderici in der Homilie, D. Ciangu-
lo in der Jtalieniſchen, Herr M. kngelmann
in der Engliſchen Sprache, und ubte ſich in
Daulino beym Ober-Laußitz Wendiſchen
PredigerCollegio im Predigen. Jm 1742.
Jahre wurde ihm, auf unwiſſende Recom-
mendation Herr da, Gotthardt Schuſters,

Ar.



Archi. Diaconi zu St. Marien in Zwickau,
von dem Herrn Obriſten Carl Joachmn Ro
mer die Vocation zu einem FeldPrediger zu
geſchicket, welche er denn anzunehmen um deſto
weniger Bedencken trug, weil ſolches einmahl
eine gottliche Fugung, das anderemahl eine
Verbeſſerung der ohne dem kummerlichen Um

ſtande war. Den 28. Jun. legte er in dem
PoſtirungsQuartier zu Adorff im Voigtland
in des Herrn Burgemeiſter Miri Hauſe ſeine
Gaſtund Probe-Predigt ab, und wurde den
13. jul. vor dem Hochloblichen Ober-Conſi-
ſtorio examiniret, und den 17. ejusd. nebſt
4. andern ordiniret. Den Rlli. poſt. Trinit.
hielt er vor dem Regiment ſeine Anzugs
Predigt in der St. Johannis-Kirche zu
Adorf, und gieng 2nno 1744. biß 1746. mit
nach Bohmen, Schleſien und wieder in
Sachſen nach Zwickau, wohnete auch de—
nen bevden Treffen bey Striegau und Keſ—
ſelsdorff, und den blutigen Ubergang uber
die Elbe in Bohmen mit bey, ob gleich alle
mahl die Gegenwart vergebens, und keine
Anſtalt jum Glbet getroffen werden konte.
Wahrender Zeit, als er im Wartegeld und
im Lande beym Regiment mußig ſtunde, ver—
waltete er ad interim das Diaconat zu Rei
chenbach, ſublevirte die benachbarten Herren
paſtores in Kranckheiten und Vacanzen zu
Zwickau, Weiſſenborn, Auerbach, Meerane,
rangenheſſen, Gablentz, Langenrehnsdorff, Vie

Ca4 lau,
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lau, Croſſen und Remiſſen, biß er endlich nach
Dreßden zu kommen befehlichet ward, da er
denn 1747. in der St. Johannis-Kirche, bey
der Bohmiſchen Exulanten-Gemeinde,
Dom. J. Epiphan. eine GaſtPrediht, in
Bohmiſcher Sprache, ablegete, nebſt Herr
George Petermannen, welcher endlich darzu
erwahlet wurde. Jnzwiſchen ſtarb Freytags
darauf der Anteceſſor zu Bockau, und weil
ein Hochlobl. Ober-Conſiltorium dieſe Stel
le etwas verzog, wurde er gen Cracau, an
der Oberlauſitz, dem Herrn Paſtor M. Joh.
David Steuckard, in ſeiner Maladie zu ſuble.
viren verſendet, welches er denn 9. Wochen
lang auch gethan, da unterdeſſen das baſto-
rat zu Bockau auf ihn gefallen war. Domi-
nica Exaudi that er allhier die Probe-Pre
digt, und wurde den 2. Jun. nach geſchehenen
Examine von Herr D. Deyling und Herr
D. Bornern zu Leipzig confirmiret. Am
Trinitatis. Feſt that er uber die Epiſtel zu
Oberwiera, bey ſeinem Anteceſſore, Herr
M. Pfundeln, des Regiments als FeldPredi
ger, die letzte Predigt, und Dom. Vu. poſt
Teinit. allhier die Anzugs-Predigt. Schrieb 1)
1750. eine Hiſtoriſch-Theologiſche Betrach
tung uber das JubelJahr des Pabſts zu
Rom, in gvo 1. alphab. zu Schneeberg. 2)
1701. das AfterJubilæum J. Alphab. in gvo.
ibid. 3) Die alten und neuen Nachrichten
von Bockau, ſo noch continuiret werden, biß

jetzo



jetzo Cap. 4. 4) Die Chriſten-Pflichten der
Reiſenden, eine Predigt uber das Evangelium
kfer. li. Paſchat. in 8v0 175 3. Schneeberg.
5) Eine HochzeitRede und Gratulation von
Sponſirern, in ato Schneebg, 2. Bog. i75 1.

Ludimoteratores in Bockau.

1i) Herr Hannß Werner, von Zeit der
Reformation an; doch iſt kein Jahr gemeldet,
wenn er angezogen, nt Anno 1579. geſtorben.
Die. Gemeinde erlaubte ihm bey Lebzeiten ſe'—
ner Frauen ein Hauß auf der Commun Grund,
der alten Schul entgegen uber, zu bauen.
Nachfolgende ſind alle Literati, biß auf No. 9.

2) Herr Benjamin Winckler, von 1579.
biß 1583. da er als kaſtor nach Sahre, im
Konigreich Bohmen, beruffen wurde.

3) Herr Thomas Groſchel, von Schnee—
berg, iſt von dem Pfarrer und Richter Herr
Oſwald Cloſmannen und ſeinen Schoppen zum
Schul Meiſter angenommem worden den
18. Aug. 1583. diſceſſit tanquam ingratus cu-
eulus, anguina mercede heneficia paſtoris re.
eompenlſons, (ſchreibt der Herr Pfarrer Da—
niel Fugmann ihm zum Abſchied.)

4 Herr Johannes Lindemann, von Auer—
bach, dazumahl Schul-Meiſter zu Weißbach
bey Schneeberg, iſt auf vorhergehende Vocation

C der
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der Gerichten und Conſens des Pfarrers und
Confirmation an den Schul-Dienſt zu Bo
ckau den 15. Nov. Anno 1588. angetreten, iſt
33. Jahr da geweſen, geſtorben den zo, Odlobr.
1621. Von ſeinem ſeeligen Ableben ſchreibet
der Paſtor, M. Portenreuter, alſo merckwur
dig: Den zo. Ocdobris ſtirbt in meiner Ge
genwart, der alte, fromme und GOtt-liebende
Mann, Johannes Lindemann, des Herrn
D. Martini Lutheri Vetter, homo antiqvæ
fidei. ætat. 74. hunc virum propter cordis
ſinceritatem dilexri. Ward ain Tage Aller
heiligen, da ſein leiblicher Vetter von der Mut
ter vor 104. Jahren zu erſt, wie er den pabſt—
lichen Ablaß offentlich geprediget, mit Figu
ral-Geſang von den Auern begraben, mit ei
ner iPredigt uber Hiob 19, 25. von ihm erwah
let. Sein Geſchlecht Regiſter hat Herr
M. Meltzer in Chron. Schneeberg. ren. edit.
p. 1337. richtig aus dem konte angegeben, und
dienet dem Herrn Keit zur Ergantzung ſeiner
Nachrichten von Hannß Luthern und Marga
retha Lindemannin, da denn Herr V. Adam
Beerwalder eine Schweſter von dieſem Linde
mann zur Ehe gehabt, denen Tochter an ei
nem Con Reclor in Zwickau verehlichet wor
den. Die Herren Lindemanner aufm Pfanne
ſtieler Farbwerck, ſo der Gebrudere Richter in
Leipzig Factors ſind, ſtammen hievon ab, da
von Herr M. Gelenius, Diac. zu Kirchberg
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und Paſtor zu Hartensdorff eine wurdige Toch
ter zur Ehe hat.

5) Herr Johann Petreus, vorhero Schulmei
ſter zu Ruppersgrun, iſt von den Gerichten
allhier zu einem Schulmeiſter und Gerichts—
Schreiber Anno 1622. angenommen worden,
iſt aber auch anno 1630. Ausgang des Jah
res, etlicher Klag-und Streit-Puncte wegen,
ſo die gantze Gemeinde wider ihn gefuhret und
bezeuget hat, rechtmaßiger Weiße entfetzet und
removiret worden.

6) Herr Zacharias Otto. vorhero Schul—
meiſter zu DorfZwonitz, iſt von den Gerich-—
ten allhier voeiret worden als Schulmeiſter
und GerichtsSchreiber, und nachdem er im
Conſiſtorio confirmiret worden, Dom 2. poſt.
Epiphanias 1631. angezogen, ſtarb den

25. April. 163.
7) Herr Gamuel Dieterich, von Schei

bebe weſen CRan dCten rg, ge etr one e or un an orin der Krempe, iſt als ein kxulante von einem
Hochloblichen Ober Conliltorio hieher geſchi
tket, und Dom. ll. poſt. Trinit. gehoret, hier
auf von der Gemeine zu einen Schulmeiſter
angenommen worden. Einige Jahre lang
ward er Adjunctus minilſterii, daſur ihm die
Gemeinde die Beſoldung verdoppelte, welche
hernach. auch alſo geblieben. Von ſeinen
Sohnen war einer Schulmeiſter in Hundshu

bel,
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bel, Zwickauiſcher inſpeclion. Kurtz vor ſei-
nem. Ende hatte er ſich einen Subſtitutum, der
ein Candidatus Theologiæ war, ausgewur—

cket: als er nun mit Predigen ſeine Probe ab—
legen ſolte, ſo wie der Emeritus gethan hatte,
die Gemeinde aber merckete, daß dadurch die
Abſonderung der hieſigen Kirche von der Ma-
tre in Aue ſolte verhindert werden, wur—
de das erſtere verhindert, und letzteres, dies
Jahr, als er kurtz darauf ſtarb anno 1678. be
werckſtelliget. Denn folgete

g) Herr. Daniel Moll, von Zwickau, da
ſein Vater Andreas Moll, Burger und Na—
aelSchmidt geweſen. Nachdem er in patria
bie Schule beſuchet, zog er, auf die Academie
Leipzig und Leiden, und fuhrete auf letztere ei

nen Herrn von badliz. Als er nach Hauſe
kam, wurde er von Richter und Gerichten all
hier zum Schulmeiſter und Gerichts-Schrei
ber angenommen, und conkrmiret 1679. Jn
Eheſtand begab er ſich ruit Jungfer Anna
Maria Dietrichin, eines Erb-und Lehn-Rich
ters Tochter von Weißbach, ſo in dem Veit
Hannß Sthnorriſchen Hauſe zu Schnteberg
war groß erzogen worden. Da er in einige

VWerdrußlichkeiten mit dem haltore, M. Micha
el Hertzen, und der Gemeinde gerieth, brachte
es letztere dahin, daß er anno 1702. mit einer

jahrlichen Penſion ſuſpendiret wurde, darauf
er ſich nach Schneeberg begeben, eine Schreib

und



und Rechen-Schul, auf Erlaubniß E. S
Raths daſelbſt, angefangen, und anno 1726.
allda auch ſein muhſeeliges Leben beſchloſſen.
Einer von ſeinen Sohnen, Johann George, iſi
Cantor emeritus in Mutzſchen. Hierauf wah

lete die Gemeinde

9) Herr Caſpar Vogeln, gebohren zuSchonheyda den 19. Maj. 1658. Erlernete
die Organiſten-Kunſt zu Neuſtadtel an
Schneeberg, und wurde von Herr Veit
Hannß Schnorren zum Schulmeiſter nach
Carlsfeld Anno 1680. vociret, von dar er Ao.
1702. den 2. April. nach Bockau zog. Jn
wahrender Streit-Sache, vor dem loblichen
Conſiſtorio zu Leipzig, wird die Commun
Bockau  von demſelben befehlichet, ihrem neu

erwehlten SchutMeiſter dem Hochloblichen
Ober-Conliſtorio zu ſtellen, damit er ad exa.
men und Confirmation nach Leipzig kommen
konnte. Sonſten hat er 32. Jahr lang ſein
Amt mit groſſen Ruhm verwaltet, und iſt mehr
omine, ein Rektor in der Schule und Cantor
in der Kirche geweſen, als nomine. Anno

1y4. an der Himmelfahrt ſtarb er, und hinter
ließ Herrn Johann Auguſt, ſo Hammer-hræ-
ceptor in Rodewiſch, und Herrn Chriſtian
Friedrich Vogeln, ſo Præceptor aufm Schindl.
Blaufarbewerck an der Mulde, und eine Toch

ter, Frau Johanna Sophia, ſo an Herr Carl
Frie d
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Friedrich Langen, Handelsmannen allhier, wohl
verheyrathet iſt. Letzlichen

10.) Herr Chriſtian Friederich Seydel, von
Czorlau bey Schneeberg burtig, da ſein Va
ter Schulmeiſter geweſen, Nahmens Friedrich,
und die Mutter Frau Chriſtina, Herrn M.
Friedrich Schindlers, Con· kectaris zu Schnee
berg Tochter, gebohren den 25. Nov. 1696.
Er frequventirete biß in claſſem primam das
Gymnaſium in Zwickau, und ward von dar
von E. Hochlobl. OberConliltorio anfang
lich zum Schulmeiſter nach Hundshubel be
ruffen Anno 1715. Jm Jahr 1734. ward er
immediate, als der erſte, von Dreßden aus,
durch ermeldetes Conlilſtorium zum Schul
meiſter und Organiſten hieher beruffen, welches
Amt er denn auch mit vielen Nutzen und Treue
zeithero verwaltet hat. Von ſeinen noch le
benden Kindern iſt Herr Johann Gottfried
Sendel, Schulmeiſter bey der anſehnlichen Ge
meinde zn Cyocken, in der Grafſchafft Schon
burgHartenſtein; und eine Tochter rau
Johanna Suſanna, an Herrn Johann Ehri
ſtian Lauen, Konigl. Pohln. GrantzSchutzen
in Soſa verheyrathet.

lil.
Orßnilten ſind hier jedesmahl die Schul

meiſter zu gleicher Zeit geweſen, doch als Herr
Samuel Dieterich zum Predigten mit con

fir



ve (47) a6
firmiret war, ſo findet ſich der eintzige: Caſpar
Krauſe allhier, vid. Kirchen-Regiſter Clasſ. lI.
1654.

S 9

No. Vll.
M. J. R. Marei P. M. Nachricht von einem

gelehrten Dreßdner.

 Balthaſar Meißner wurde 1587. denU. z. Febr. gebohren, v. Uhſens Lexicon

der Geiſtl. Gelehrten, L. Il. n. 20o6. p. 804.

Sein Vater, M. Balthaſar Meißner, war
Archi- Diaconus an der Creutz Kirche.
(baſtor an der Frauen-Kirche heißt es in
 C. Crellii kurtzen Verzeichniß aller Evange
liſchen Lutheriſchen Prediger in Dreßden,
P. 14.) und ſtarb 1623. den 1. Maji, v. Michae.
lis Monumenta Dresd. L. l. p. 22. Die
Mutter Anna, war Frantz Krantzens, Chur—
Furſtlichen Sachßiſchen HofDieners Toch
ter. Er war kaum 15. Jahr alt, als er
nach Wittenberg zog, und in D. Ægidii Hun-
nii Pauſe logirete, vid. Jon. Klefekeri Bi.
blioth. Erue. Præcocium p. 215. Jm i7ten
Jahre promovirte er in Magiltrum, und be—
ſuchte hierauf die Univerlitaten Straßburg,
Tubingen und Gießen, v. Gotzens Send—
Schrelben von unterſchiedlich hin und her zer—

ſtreuten Dreßdnern, p. 577. Anno isti.
wurde er Profeſſor Pthices zu Wittenberg,

und

un
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und i612. den 21. Jan. Doct. Theol. Eod.
die hatte er auch Hochzeit mit Jungfer Mag
dalenen Perſonin. Anno 161 z. erhielt er
Profeſſionem Theol. Anno i61 g. muſte et
auf Verlangen der Chur-WJurſtl. Frau Witt—
wen nach Berlin kommen, als der ChurFurſt
Johann Sigismund in der Marck reformir
te. Es iſt alſo talſch, wenn Gottfried Ar—
nold in der Kirchen-und Ketzer-Hiſtorie P. ll.
L. 17. c. 7. S. i2.  goo. ſchreibet, er ſey vor
ſich dahin gereiſet, und ſeine Chur- Furſtin
ubel damit zufrieden geweſen. Doch er muſte
bald wieder fort. Aber kurtze Zeit darauf

nahm ihn ſeine Chur-Furſtin, welche die
Chur-Furſtl. Brandenburgiſche Wittwe be
ſuchen wolte, wieder mit dahin, da er zu Colln
an der Spree im Chur-Furſtl. Schloſſe pre
bigen muſte, v. Cypriani Anmerckungen uber
Arnolds Kirchen-und Ketzer-Hiſtorie p. 72.
Anno 1617. den zi. Oct. und den 1. Nov.
hielt er die Jubel-Predigten in der Pfarr
Kirche zu Wittenberg uber Pſalm 67, i. ſ.
und Pſalm 87, 1.ſ. Anno rs i9. in Dec. ließ
ihn die Chur-Furſtl. Frau-Wittwe Anna zu
Brandenburg nochmahls kommen, da er denn

1620. den 14. Jan. die erſte Pre
digt hielt.

Die Fortſetzung folget kunfftig.

nas So
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